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Liedermacher ist in Sayn aufgewachsen, lebt
in Engers und ist in der ganzen Welt zuhause
Manfred Pohlmann hat seine Liebe zur Musik schon früh entdeckt und später zum Beruf gemacht
ENGERS. -mabe- Manfred
Pohlmann wurde mitten in
den 50er Jahren in eine
christlich geprägte Familie
hineingeboren. Zusammen
mit seinem elf Jahre älte-
ren Bruder wuchs er im
Schatten der Burg Sayn
auf und lernte eifrig in der
dortigen Volksschule.

Die war damals noch in den
Abtei-Räumen beheimatet.
Gern erinnert er sich an sei-
ne Zugehörigkeit zur katho-
lischen Jugend und seine
Zeit als Messdiener in der
Heimat Pfarrei. Als Heimat-
affin könnte man auch sei-
nen Vater Fritz bezeichnen,
der oft Liedtexte für den Kar-
neval schrieb und Heimat-
gedichte verfasste. Dieses
Gen hat er seinem Sohn,
dem heutigen Liederma-
cher, wahrscheinlich vererbt.

Die Liebe zur Musik
Mit Bruder Bernd verband
ihn seine Liebe zur Musik.
Bernd spielte schon in einer
Band, als sein kleiner Bruder
gerade mit dem Gitarre spie-
len anfing. Fest steht, dass
Bernd Pohlmann, einen gu-
ten Einfluss auf die musika-
lische Frühentwicklung sei-
nes jüngeren Bruders hatte.
Die ersten Gitarrengriffe lern-
te Manfred Pohlmann von ei-
nem Klassenkameraden, der
von einem Musiklehrer un-
terrichtet wurde. Schon zu
Schulzeiten vor fast fünf

Jahrzehnten gründeten sie
die erste Band. Nach Ab-
schluss der 9. Klasse wurde
es für Manfred Pohlmann
ernst. Zwar war von klein an
das „Musikmachen“ der ulti-
mative Berufswunsch, so hat
er doch erst mal etwas „Or-
dentliches“ gelernt. Er mach-
te eine fundierte Ausbildung
zum Schriftsetzer bei der
Bendorfer Zeitung, die spä-
ter zur Familie des Mittel-

rhein-Verlags gehörte. Nach
seinem 18. Geburtstag rief,
wie damals üblich, das Va-
terland zum Dienst. Weder
zu den Flusspionieren noch
zu den Panzergrenadieren
zog es den jungen Gitarris-
ten hin. Er entschied sich für
den Zivildienst beim Cari-
tasverband Koblenz. Hatte er
damals noch gern „Blowing
in the Wind“ gesungen war
sein Programm inzwischen

umfangreicher geworden. Mit
seinem Liedgut konnte er
vor 25 Jahren bei einem Auf-
tritt in Engers eine junge Da-
me beeindrucken, die später
seine Ehefrau und Mutter
seiner beiden inzwischen er-
wachsenen Kinder wurde.

Endlich Liedermacher
Nachdem er 13 Jahre als
Schriftsetzer tätig war und
schon eine Menge Erfah-

rung im Musikgeschäft ge-
sammelt hatte, entschloss
er sich, den Setzkasten bei-
seite zu schieben und sei-
ne Brötchen für sich und
seine Familie jetzt als Lie-
dermacher zu verdienen.
Es war eine gute Zeit da-
mals. Sein Repertoire reich-
te von Folk in moselfränki-
scher Sprache über Jazz
und Arbeiterlieder in deut-
scher und französischer

Sprache. Manfred Pohl-
mann spielte auf Bühnen,
Marktplätzen, zu Taufen
Hochzeiten und Beerdi-
gungen. Die Menschen
mochten seine Lieder und
seine Stimme. Ganz Euro-
pa bereiste er und genoss
das Zusammenspiel mit
verschiedensten Gruppie-
rungen. Ob Duo, Trio oder
Quartett, immer wieder fan-
den sich neue Formationen

zusammen. Im Programm
„GGuGGuGG findet man
das bekannte Merdeslied
über Gemiggel bis zu „Ste-
fan holl iwwer“. Eine andere
Facette im Repertoire des
Liedermachers sind die
Lieder von Freiheit, Liebe
und Not. Zusammen mit
Dirko Juchem eroberte der
Sayner sogar vor Jahren
den Schlagerhimmel der
50er und 60er Jahre.

Musik pur –
handgemacht
Hat er in den ersten Schaf-
fensjahren oft auf die Texte
von Vater Fritz zurückge-
griffen, sitzt er heute gern,
wenige Schritte von seinem
Zuhause in Engers entfernt,
auf einer Bank am Rhein
und verfasst Melodien und
Texte. Aus seinem Kü-
chenfenster kann Pohl-
mann die Schifffahrt auf
dem Rhein beobachten.
Das mag auch Kater Woi-
zig, der ihm zwar nicht ge-
hört, sich aber auf der
Couch für länger einge-
richtet hat. Der geniest gern
Streicheleinheiten, teilt aber
wahrscheinlich nicht die
Liebe zur Musik, denn beim
ersten Ton sucht er das
Weite.
Manfred Pohlmann liebt
Katzen. Früher hatte die Fa-
milie immer eigene. Bei
Woizig ist er froh, dass sie
eigentlich der Familie in
der oberen Etage gehört.

Wegen der Reisetätigkeit
von Auftritt zu Auftritt ist ein
eigenes Tier zu halten
schlecht möglich. Kürzlich
musizierte er auf dem Kob-
lenzer Jesuitenplatz und auf
einer Bühne im benach-
barten Luxemburg. Bei all
dem Trubel durch die Lan-
de freut sich der 63-jährige
Liedermacher auch mal,
daheim ausspannen zu
können. Vor der Haustür
steht ein Fahrrad. Damit, so
erzählt er, ist er fix in Kob-
lenz oder Neuwied. Ist er
früher mit der Familie oft
zum Urlaub nach Frank-
reich gefahren, ist er jetzt
auch ganz gern in Engers.
Erstmal verstehen die En-
gerser seinen Dialekt, den
er in seinen Liedern lebt,
und sie sind gesellig. Das
kann man nicht zuletzt an
den vielen Kneipen seines
Wohnorts sehen. Auch die
Kultur in Engers ist zu er-
wähnen. Die „Villa Musica“ ,
die Events in und rund um
das Engerser Schloss so-
wie den Engerser Konvent
und die vielen Ausstellun-
gen im Ort erwecken seine
Begeisterung. Davon
schwärmt er auch immer,
wenn er den Pianisten aus
Köln, den Bassist von der
Mosel oder die Musiker
aus Frankreich trifft, mit de-
nen er in verschiedensten
Formation in ganz Europa
handgemachte Musik
macht .

Der Liedermacher Manfred Pohlmann lebt in Engers und macht Musik seitdem er denken kann. Bereits als Kind stand für ihn fest, dass er Mu-
siker werden möchte. Mit seinen handgemachten Songs begeistert er nicht nur unsere Region. Aber auch Tiere – wie die verschmuste Nach-
barskatze (rechtes Foto) – liegen dem 63-Jährigen am Herzen. Fotos: Marlies Becker
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zusammen nur

120,90€
statt 141,85€

zusammen nur

294,90€

Für jede Gelegenheit
die passende Brille

+

Erste Brille mit Gläsern
Ihrer Wahl kaufen…

…und jede weitere Brille mit Gläsern
Ihrer Wahl 50% günstiger erhalten!*

Zum Beispiel:

ZUM BEISPIEL:

+
EINSTÄRKENBRILLE**

» Hartschicht

» Superentspiegelung

99,95€

EINSTÄRKEN-
SONNENBRILLE***

»mit 100% UV-Schutz

20,95€

+
GLEITSICHTBRILLE**

» Hartschicht

» Superentspiegelung

219,95€

GLEITSICHT-
SONNENBRILLE***

»mit 100% UV-Schutz

74,95€

statt 41,90€41 9041 90

statt 149,90€149 9049 9

=

=

statt 369,85€

RABATT BEIM KAUF

JEDERWEITEREN

BRILLE
*
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Modellbeispiel Modellbeispiel

aktivoptik im Kaufland Neuwied | aktivoptik im Kaufland Limburg | aktivoptik im Globus Limburg
aktivoptik im Globus Lahnstein | aktivoptik im Globus Koblenz | aktivoptik Marktstraße 44 in Mayen

GROSSE ANKAUFSWOCHEN
von Luxusuhren aller Art und Bernstein

Wir kaufen Ihre Schätze:
– Sofortige Barauszahlung –

• Goldschmuck
(auch defekt)

• Modeschmuck
• Altgold /

Bruchgold /
Gelbgold /
Rotgold /
Weißgold

• Schmuck aus

Omas Zeiten
• Diamanten/

Brillanten
auch lose

• Goldbarren /
Münzen

• Zahngold (auch
mit Zähnen)

• Silber / Silber-

schmuck /
Münzen

• Brillantschmuck
• Luxusuhren

(Rolex, Breit-
ling, Cartier,
IWC, Omega,
Ebel, etc.)

• Armbanduhren

(auch defekt)
• Platinschmuck
• Silberbestecke

(auch versilbert
/ Auflage)

• Marken-
schmuck

• Perlenschmuck

Wir zahlen Ihnen nicht nur den Goldwert, sondern auch für die Verarbeitung.
Sowie für Diamanten, Brillanten, Perlen, Edelsteine, Korallen.

Wir beraten Sie und bewerten Ihre Schmuckstücke völlig kostenlos.

Vertrauen Sie unserer mehr als 20-jährigen Berufserfahrung,
denn Ihr Vertrauen ist uns Gold wert.

Gerne machen wir auch Hausbesuche, völlig kostenlos und unverbindlich!

Bahnhofstraße 15, 56626 Andernach
Tel.: (0 26 32) 402 82 87
Mobil: (01 60) 96 46 01 88

EHRLICHKEIT, DISKRETION UND FAIRNESS STEHEN BEI UNS AN ERSTER STELLE!

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 10.00–16.00 Uhr

Sa./So. nach Vereinbarung möglich
www.rheingold-goldankauf.de

Inhaber R. Franz

Juwelier Rheingold
Andernach

An- und
Verkauf von
Luxusuhren
aller Art!

Werbung die wirkt
Crossmedial für die Region
90 % Haushaltsabdeckung

www.rheingold-goldankauf.de
www.aktivoptik.de/\Ufb01lialen

